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() Bezeichnungstriger fiir elektrische Leiter.

@ Bei diesem Bezeichnungstrdger fiir elektrische
Leiter besteht die im Bodenbereich des Tragerkor-
pers befindliche Klemmeinrichtung aus einer Klemm-
wippe (3) mit drei Klemmzungen (5, 6, 7), von denen
eine mittlere Klemmzunge (B) in die Leiterwegbahn
vorsteht, wdhrend jeweils eine der beiden anderen
Klemmzungen (5 oder 7) durch die Verdrehung der
Klemmwippe (3) mittels der mittleren Klemmzunge
(6) beim Leitereintritt je nach Eintrittsrichtung an den

Fig.2

elekirischen Leiter (4) heranschwenkt. Man kann bei
sicherer Klemmung und einfacher Montage somit
den Leiter von beiden Seiten in den Bezeichnungs-
trdger einfihren bzw. den Bezeichnungstrdger von
seinen beiden Offnungen her auf emnen Leiter auf-
stecken, insbesondere je nach gewlinschter Lesbar-
keit des Bezeichnungstragers.
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BEZEICHNUNGSTRAGER FUR ELEKTRISCHE LEITER

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Be-
zeichnungstriger flr elektrische Leiter mit einem
TragerkSrper mit einer oberen Bezeichnungsaui-
nahme, Seitenwidnden und einem Bodenbereich
mit einer Klemmeinrichtung, die eine auf den ein-
gesteckten Leiter wirkende Klemmzunge aufweist.
Nach einem &lteren Vorschlag bezliglich eines der-
artigen Bezeichnungstrigers (EP 89 11 897.8) be-
steht die Klemmeinrichtung aus einer mit ihrem
einen Ende an dem Bodenbereich des Trigerkdr-
pers angeformten Klemmzunge, die mit ihrem frei-
en Klemmende schrdg nach oben innen auf die
obere Bezeichnungsaufnahme des TragerkSrpers
zu verlduft. Diese Ausgestaltung flihrt bei im Ubri-
gen geschlossenem Hohlprofil des Tr3gerkSrpers
dazu, daB der elekirische Leiter gut geflhrt einge-
steckt werden kann und Uber die Klemmzunge
auch eine erhebliche Klemmkraft erzielt werden
kann, wobei Leiter eines groBen Durchmesserberei-
ches eingesiecki werden kdnnen. Aufgrund der
dortigen Ausgestaliung kann der Leiter jedoch im-
mer nur von einer Seite her in den Trigerkdrper
des Bezeichnungsirigers eingesteckt werden, bzw.
der Bezeichnungstrdger nur von einer Seite her
Uber einen elekirischen Leiter geschoben werden.
Dies kann bezlglich der Montage Probleme mit
sich bringen. Auch ist daran zu denken, daB derar-
tige Bezeichnungstréger vielfach identisch bedruckt
sind und daher nur aus einer Richtung, entweder
von rechts oder von links, lesbar sind.

Der vorliegenden Erfindung liegt von daher die
Aufgabe zugrunde, einen Bezeichnungsiriger der
gattungsgeméBen Art zu schaffen, der aus beiden
Richtungen auf den zu kennzeichnenden Leiter un-
ter Beibehalt einer einfachen Montage und einer
zuverl8ssigen Klemmungsmdglichkeit aufgescho-
ben werden kann.

Die erfindungsgeméBe Ldsung ergibt sich aus
dem kennzeichnenden Teil des Patentanspruches
1. Dank der dort ndher gekennzeichneten Klemm-
wippe kann nun in der Tat der Bezeichnungstriger
von beiden Richtungen her auf einen zu kennzeich-
nenden elekirischen Leiter aufgeschoben werden,
und zwar bei einfacher Montage und zuverldssiger
Klemmung. Die Einflihrungsbereiche im Tragerkdr-
per fir den elekirischen Leiter bleiben im wesenili-
chen frei. Der elektrische Leiter trifit bei der Einflih-
rung umgehend auf die mittlere Klemmzunge der
Wippe. Bei weiterem Ineinanderfiinren wird die
Klemmwippe vom Leiter {ber die mittlere Klemm-
zunge verdreht, bis, je nach Einsteckrichtung, eine
der beiden anderen Wippen auch am elekirischen
Leiter anliegi. Bei weiterer Zusammeniligung
kommt es zu der gewiinschten klemmend wirken-
den Verformung der beiden dann auf den elekiri-
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schen Leiter einwirkenden Klemmzungen der
Klernmwippe und damit zu einer stabilen doppelien
Klemmung des Leiters in Anpassung an seinen
Durchmesser, mit einem sicheren Widerlager durch
die obere, stabilere Bezeichnungsauinahme. Man
ist montagemiBig bezligiich der Zusammenii-
gungsrichtung v8llig frei und ist insbesondere im
Interesse der jewelis gewlinschien Leserichiung
bezliglich der Aufschieberichiung des Bezeich-
nungstrégers auf den elekirischen Leiter frei.

Weitere bevorzugte Ausbildungen eines derarti-
gen Bezeichnungstrigers sind in den Unteransprii-
chen gekennzeichnet. Hervorzuheben ist die ela-
stisch gegen Widerstand verdrehbare Lagerung der
Klemmwippe, hier insbesondere {ber einen ein-
stlickig im unteren Bersich mit den beiden Seiien-
winden des Klemmk&rpers verbundenen Drehstab.
Hervorzuheben sind ferner elastische Flihrungs-
und Klemmlaschen im obsren Bereich des Triger-
kbrpers, direkt unter der Bezeichnungsauinahme,
die ebenfalls mit zu einer guien Klemmung beitra-
gen und die in der Einflinrphase eine zuverléssige
Hinfihrung der Leiter zu der Klemmwippe bewir-
ken, und zwar gerade auch dann, wenn Leiter be-
trdchtlich groBen Durchmesserunierschiedes mit
den Bezeichnungstrdgern zu bestlicken sind.

Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel sines Be-
zeichnungstrigers gemiB der Erfindung wird nach-
stehend unter Bezugnahme auf die beigefligie
Zeichnung beschrishen.

Es zeigen

Figur 1
eine perspekiivische Frontansichi eines Bezeich-
nungstrégers geméR der Erfindung,

Figur 2
eine perspekiivische Unieran-
sicht des Bezeichnungsirdgers
nach Figur 1,

Figur 3
eine weitere perspektivische

Frontansicht eines derariigen
Bezeichnungsirdger mit einge-
flihrtem elekirischen Leiter,
Figuren 4 und 5
Schnitidarstellungen durch ei-
nen derartigen Bezeichnungs-
triger mit von rechis sowie mit
von links eingesteckiem Leiier.
Der Bezeichnungsirdger flr elekirische Lsiter
hat einen TragerkSrper, der im wesentlichen aus
einer oberen Bezeichnungsauinahme 1, damit ver-
bundenen Seitenwinden 2 sowie einem Bodenbe-
reich besteht, der im wesentlichen durch eine
Klemmeinrichtung in Form einer Klemmwippe 3
gebildet ist. Die genannien Bereiche des Triger-
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kérpers definieren einen Durchtrittskanal flir einen
elekirischen Leiter 4.

Die Klemmwippe 3 besteht ihrerseits im we-
sentlichen aus drei Klemmzungen 5, 6 und 7, die
mit ihren inneren Enden von einem Drehstab 8
ausgehen, der einstlickig mit dem unteren Bereich
der beiden Seitenwédnde 2 ausgebildet ist. Die An-
ordnung ist dabei so getroffen, daB die mittlere
Klemmzunge 8, solange noch kein elektrischer Lei-
ter 4 eingesteckt ist, im wesentlichen etwa senk-
recht nach oben in den DurchlaBraum flir den elek-
trischen Leiter 4 vorsteht. Eine weitere Kiemmzun-
ge 5 liegt dann, etwa im 90" -Winkel, links von ihr,
die dritte Kelmmzunge 7 liegt etwa in einem 90" -
Winkel rechts von ihr. In dem von dem Tragerkdr-
per definierten DurchlaBraum flr den elektrischen
Leiter 4 sind ferner noch im oberen Bereich unter-
halb der Bezeichnungsaufnahme 1, bezogen auf
einen eingesteckten Leiter, also auf dessen der
Klemmwippe 3 abgewandter Seite, zwei obere seit-
liche Fihrungs- und Klemmtaschen 9 angeformt.

Die vorstehend geschilderte Anordnung ermdg-
licht es, den elekirischen Leiter 4 sowohl von
rechts (siehe Figur 4) wie auch von links (siehe
Figur 5) in einen derartigen Bezeichnungstrager
einzufiinren, wobei in beiden Fallen eine einfache
Montage und eine gute Klemmung und damit Fest-
setzung des Bezeichnungstrdgers auf dem elekiri-
schen Leiter gewdhrleistet ist. Wird gemés Figur 4
der elektrische Leiter von rechts zugeflhrt, gleich-
bedeutend mit einer Aufsteckung eines derartigen
Bezeichnungstrdgers auf einen elektrischen Leiter
von links, st6Bt die vorlaufende Kante des elekiri-
schen Leiters 4 zunichst auf die mittlere Klemm-
zunge 6 der Klemmwippe 3, die insoweit zundchst
als Betétigungshebel flr die Klemmwippe 3 dient,
da hierdurch die Klemmwippe 3 insgesamt ver-
dreht wird, und zwar unter Uberwindung des elasti-
schen Widerstandes des Drehstabes 8.

Die weitere EinflUhrung des Leiters 4 bewirkt,
daB durch das Verdrehen der Klemmwippe 3 die
rechts liegende weitere Klemmzunge 7 an den
Isoliermantel des elekirischen Leiters heran-
schwenkt und es werden dabei entsprechend der
Gr6Be des Durchmessers des elekirischen Leiters
4 auch die freien Wirkenden der Klemmzungen 5
und 7 entsprechend der Durchmessergréfie des
elekirischen Leiters verformt mit dem Ergebnis,
daB der Bezeichnungstrdger insgesamt eine zwei-
fache klemmend wirkende Abstlitzung auf der Un-
terseite des elekirischen Leiters findet. Bei der
Einflihrung des elekirischen Leiters sind ferner
auch die beiden oberen Fihrungs- und Klemmla-
schen 9 elastisch federnd aufgewsitet worden. Sie
haben bei der Einflhrung des elektrischen Leiters
diesen unter entsprechender Fihrung dabei auch
nach unten auf die Klemmwippe 3 zu gedriickt und
geflihrt. Da der Eintrittsbereich des DurchlaBrau-
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mes des TragerkSrpers fiir den elektrischen Leiter
4 im wesentlichen offen liegt, ist die gesamte Mon-
tage problemlos. Der Leiter kann zundchst frei ein-
treten, wird umgehend von den sich aufweitenden
Flihrungs- und Klemmlaschen 9 in Richtung auf die
Klemmwippe 3 gedrlickt. Er verschwenkt diese bel
weiterer Einflhrung automatisch und fihrt dabei
auch automatisch die Verformung der freien Enden
der Klemmzungen im Sinne der Erzielung einer
stabilen und durch die zweifache Abstlitzung auch
kippsicheren Festsetzung durch.

Die Klemmwirkung wird im wesentlichen durch
die beiden Klemmzungen, im vorstehend beschrie-
benen Montagefall die beiden Klemmzungen 6 und
7. bewirkt. Eine weitere Klemmwirkung kann man
durch die elastische Widerstandskraft des Drehsta-
bes 8 erzeugen. Es kommt auch noch ber entspre-
chender Auslegung eine Klemmwirkung durch die
Fihrungs- und Klemmlaschen 9 hinzu. Die vorste-
hend geschilderte Ausgestaltung ermdglicht es da-
bei auch, in ein und denselben Bezeichnungstrager
elektrische Leiter 4 mit erhebhch differierenden
Durchmessern einzuflihren bzw. Bezeichnungstrd-
ger auf derartigen elektrischen Leitern sicher zu
klemmen.

In Figur 5 ist die Einfihrung des elektrischen
Leiters von links, entsprechend emer Aufschiebung
des Bezeichnungstrdgers auf emnen elektrischen
Leier von rechts, illustriert. Auch bei dieser Einfih-
rungsrichtung tnfft die vorlaufende Kante des elek-
trischen Leiters 4 nach Eintritt in das Innere des
Bezeichnungstrdgers umgehend auf die Klemm-
zunge 6, die insoweit wiederum als Betdtigungshe-
bel wirkt. Es erfolgt wieder das Verdrehen der
Klemmwippe 3 durch Tordieren des Drehstabes 8.
Nunmehr wird die links liegende Klemmzunge 5 an
den Mantel des elektrischen Leiters 4 herange-
schwenkt, so daB nach Vollzug der Einflihrung nun-
mehr die beiden Klemmzungen 5 und 6 fir die
stabile kippsichere Fixierung Sorge tragen.

Anspriiche

1. Bezeichnungstrager fiir elekirische Leiter. mit
einem Trigerkdrper mit einer oberen Bezeich-
nungsaufnahme, Seitenwdnden und einem Bo-
denbereich mit einer Klemmerichtung, die
eine auf den eingesteckien elektrischen Leiter
einwirkende Klemmzunge aufweist, dadurch-
gekennzeichnet, daB die Klemmenrichtung
eine verdrehbare Klemmwippe (3) mit drei
Klemmzungen (5, 6. 7) ist. von denen eine
mittlere (6) in die Leiterwegbahn vorsteht, wéh-
rend jewsils eine der beiden anderen Klemm-
zungen (5; 7) durch die Klemmwippenverdre-
hung mittels der mittleren Klemmzunge (6)
beim Leitereintritt, je nach Eintrittsrichtung, an



5 EP 0 432 525 Al

den elekirischen Leiter (4) heranschwenkt.

Bezeichnungstréger nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klemmwippe (3) ela-
stisch gegen Widerstand verdrehbar angeord- 5
net ist.

Bezeichnungstriger nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klemmwippe (3) mii-

tels eines einstlickig mit den Seitenwinden (2) 10
des Trigerkdrpers verbundenen Drehstabes

(8) gelagert ist.

Bezeichnungstrdger nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch 15
gekennzeichnet, daB an dem Tr8gerkSrper, be-
zogen auf den eingesteckien elektrischen Lei-
ter {(4) auf dessen der Klemmwippe (3) abge-
wandten Seite, Flihrungs- und Klemmiaschen
(9) vorgesshen sind. 20

25

30

35

40

45

50

55

ExN






EP 0 432 525 Al

Fig.2







EP 0 432 525 A1




Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 12 2157

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der masgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A EP-A-0 295 542 (GRAFOPLAST) 1 HO1B
* Figuren 1-13 ™~ 736
A FR-A-1 504 709 (COMP. GEN. D'ENTREPRISES 1

ELECTR.))
* Figuren 1-5*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL.5)

HO01B
GO9F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlusdatum der Recherche Priifer
Den Haag 15 Mérz 91 DEMOLDER J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE £: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie t.: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund e S e e -
0Q: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur libereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

